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Vorwort

Von Hans-Joachim Veen

Dieser Band versammelt den wissenschaftlichen Ertrag einer Fachtagung 
zur „Aufarbeitung totalitärer Erfahrungen und politische Kultur – Die Bedeu-
tung der Aufarbeitung des SED-Unrechts für das Rechts- und Werteverständ-
nis im wiedervereinigten Deutschland“, die vom 11. bis 14. September 2008 
in Weimar stattfand.

Die Tagung wurde gemeinsam von der Deutschen Gesellschaft zur Erfor-
schung des politischen Denkens und der Stiftung Ettersberg durchgeführt. Sie 
wurde unterstützt von der Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur und 
der Universität Passau, denen die Veranstalter herzlichen Dank für ihre För-
derung auch dieser Publikation sagen.

Der Anspruch dieser Fachtagung war durchaus ambitioniert. Das weite und 
stark beackerte Feld der historischen Aufarbeitung der SED-Diktatur soll-
te  durch einen neuen Zugang in neue Zusammenhänge gestellt werden, in 
die Zusammenhänge von politischer Kultur und der Aufarbeitung totalitärer, 
für die späte DDR wird man wohl eher sagen müssen, autoritärer Erfahrun-
gen. Diese Verknüpfung hat sich, wie die Beiträge belegen, als fruchtbar 
erwiesen.

Bei näherer Betrachtung ergeben sich mehrere Fragen. Erstens: Wieweit 
hat die politische Kultur der alten Bundesrepublik und hat ihr Rechts- und 
Werteverständnis die Aufarbeitung geprägt? Zweitens: Inwieweit hat der Pro-
zess der Aufarbeitung der DDR-Diktatur über die Jahre hinweg eine gemein-
same politische Kultur des wiedervereinten Deutschlands und ein gemein
sames Werteverständnis entwickelt? Nun ist der soziologische Begriff der 
politischen Kultur ja kein qualitativer, er ist nicht ethisch habituell und zivili-
satorisch aufgeladen, ist nicht sogenannte Hochkultur, um es weimarisch zu 
sagen, sondern durchaus wertneutral empirisch. Hierauf soll nur hingewiesen 
werden, um keine terminologischen Missverständnisse entstehen zu lassen. 
Auch die DDR hatte natürlich eine empirisch messbare politische Kultur und 
zu fragen ist demgemäß drittens auch, welche Rolle diese politische Kultur 
im Prozess der Aufarbeitung der DDR-Diktatur spielte, vielleicht weniger zu 
Beginn, aber doch in einem wachsenden Maße in Form einer fortschreiten-
den Verklärung des alten Regimes, je weiter man sich von ihm zeitlich ent-
fernte.
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20 Jahre nach der friedlichen Revolution kann die Aufarbeitungsbilanz, 
glaube ich, nur sehr ambivalent ausfallen. Mir ist noch der Szenenapplaus im 
Ohr, als auf dem zehnjährigen Geburtstag der Bundesstiftung zur Aufarbei-
tung der SED-Diktatur Anfang September 2008 im Französischen Dom in 
Berlin Hendrik M. Broder, der Spiegel-Essayist, schlicht konstatierte, „dass 
der Prozess der Rehabilitierung der DDR in vollem Gange sei“. Widerspruch 
seitens des Podiums, immerhin u. a. mit Richard Schröder und Bischof Huber 
prominent besetzt, gab es jedenfalls nicht. Nun sollte die These von der fort-
schreitenden Rehabilitierung der DDR allerdings nicht als gesicherter Befund 
genommen werden, aber doch als Frage die Diskussionen der Fachtagung be-
gleiten, für die neuen Länder, aber analog auch für Polen und Ungarn, deren 
Aufarbeitungserfahrungen wir dankenswerterweise vergleichend einbeziehen 
konnten. Und dann muss natürlich u. U. weitergefragt werden: Wie es zu die-
sem Prozess der Rehabilitierung kommen konnte? Welche Rolle die System
umbrüche selber dabei spielten? Welche Faktoren danach relevant waren und 
wie derartig gespenstische Prozesse ggf. wieder umgekehrt werden können? 
Auf diese Fragen geben die Beiträge vielfältig und reichhaltig Antworten.

Ich freue mich, dass es uns gelungen ist, eine so große Zahl kompetenter 
und renommierter Referenten nach Weimar zu locken und dies auch noch 
über einen Zeitraum von mehr als drei Tagen, eine seltene Erfahrung im hek-
tischen deutschen Wissenschaftsbetrieb.

Sehr danken möchte ich den Initiatoren dieser Tagung, der Deutschen Ge-
sellschaft zur Erforschung des politischen Denkens, ihrer Vorsitzenden Frau 
Kollegin Barbara Zehnpfennig und Herrn Privatdozent Dr. Hendrik Hansen, 
der mit jugendlichem Schwung und ansteckender Begeisterung die Vorberei-
tungen für diese Tagung wesentlich betrieben und die redaktionelle Bearbei-
tung des Sammelbandes übernommen hat.

Mein abschließender Dank gilt, auch im Namen von Frau Zehnpfennig und 
Herrn Hansen, den Autorinnen und Autoren, die zum Gelingen dieses Bandes 
beigetragen haben.



Einleitung

Die Aufarbeitung der DDR-Vergangenheit und das Rechts-  
und Werteverständnis im wiedervereinigten Deutschland

Von Hendrik Hansen

I. Relativierung von Unrecht und politische Kultur

Zwanzig Jahre nach der friedlichen Revolution in der DDR besteht in der 
Auseinandersetzung mit dem dort verübten Unrecht ein Spannungsverhältnis 
zwischen der offiziellen Erinnerungskultur auf der einen Seite und dem ge-
ringen Interesse an der Aufarbeitung der totalitären Erfahrung in der öffentli-
chen und der sozialwissenschaftlichen Diskussion auf der anderen Seite. 
Nachdem die juristische Aufarbeitung weitgehend (wenn auch mit zweifel-
haftem Erfolg) abgeschlossen ist, tritt eine ritualisierte Erinnerung an die 
Stelle einer aktiven Aufarbeitung des DDR-Unrechts. Ehemalige Dissidenten 
beklagen ebenso wie Fachleute seit Jahren die Gleichgültigkeit der öffent
lichen Meinung: Im Westen herrschen Desinteresse und Unkenntnis vor, im 
Osten überwiegt ein verklärender Blick auf die DDR-Vergangenheit.

Diese Haltung ist nicht nur für die Opfer des DDR-Unrechts schwer erträg-
lich, sondern sie ist auch in ihrer Wirkung auf die politische Kultur in 
Deutschland bedenklich. Ein Land, das Unrecht nicht beim Namen nennt, 
wird sich schwer tun, Recht und Rechtsstaatlichkeit zu verwirklichen. Die 
Auseinandersetzung mit den dunklen Seiten der Vergangenheit prägt das 
Rechts- und Werteverständnis der Bürger, denn an ihr zeigt sich, ob das Recht 
nur als Instrument der Durchsetzung von Gruppenegoismen bzw. nationalen 
Interessen gesehen wird, oder ob es um seiner selbst willen verwirklicht wer-
den soll. Die Aufarbeitung der Erfahrung des Unrechts dient nicht nur den 
Opfern, sondern auch der Stärkung des Respekts gegenüber dem Rechtsstaat 
und der Demokratie.

In Bezug auf die nationalsozialistische Vergangenheit Deutschlands ist dies 
weithin anerkannt; die Aufarbeitung dieses Unrechts ist heute zentraler Be-
standteil des Selbstverständnisses der Bundesrepublik. Demgegenüber sind 
weder die friedliche Revolution gegen das DDR-Regime noch die Aufarbei-
tung des in der DDR geschehenen Unrechts Bestandteil eines gesamtdeut-
schen Selbstverständnisses und damit der politischen Kultur unseres Landes 


